
Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Berglen am 16.11.2021 

 

Anwesend: Bgm. Niederberger und 14 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 15 
Normalzahl: Bgm. Niederberger und 18 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 19 
Entschuldigt :  

 

 Herr Gemeinderat Dieter Beck  

 
Herr Gemeinderat Jochen Friz (ab TOP 2 
anwesend) 

 

 Herr Gemeinderat Thomas Walter  

 Frau Gemeinderätin Claudia Zeller  
 

Unentschuldigt :  
 
 

 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Corinna Sigloch; Frau Gudrun Boschatz-
ke; Frau Annika Büning; Herr Jürgen Hillmann; Herr Reiner Raben-
stein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
:  

 

 

Öffentlicher Teil 

 
1.1. Bekanntgaben  

- Genehmigung der öffentlich-rechtlichen Vereinbarung über die Betriebs-
führung der öffentlichen Wasserversorgung der Gemeinde Berglen 

   

    
Der Vorsitzende gibt bekannt, dass die zwischen den Gemeinden Berglen und Rudersberg ab-
geschlossene öffentlich-rechtliche Vereinbarung über die Betriebsführung der öffentlichen Was-
serversorgung der Gemeinde Berglen vom Landratsamt genehmigt wurde.   
 
 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Kämmerei 
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Presse, Zuhörer 
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:  

 

 

 
1.2. Bekanntgaben  

- Bewilligung eines Zuschusses im Rahmen des Investitionsprogramms 
des Bundes 2020 - 2021 zur Kinderbetreuungsfinanzierung 

   

    
Der Vorsitzende informiert, dass für den bereits abgeschlossenen Umbau im Gebäude Schu-
mannweg 3 in Oppelsbohm vom Jugendtreff/Bauhof zur Kindertageseinrichtung im Rahmen des 
Investitionsprogramms des Bundes zur Kinderbetreuungsfinanzierung ein Zuschuss in Höhe von 
22.000 € bewilligt wurde.    
 
 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Hauptamt 
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1.3. Bekanntgaben  

- Mobiles Impfteam in Berglen 
   

    
Bürgermeister Niederberger weist darauf hin, dass ein mobiles Impf-Team am 04.12.2021 von 
09.00 bis 13.00 Uhr nach Berglen kommt. Eine Impfung ist ohne Voranmeldung möglich. Die 
genauen Modalitäten werden im Amtsblatt noch bekanntgegeben.      
 
 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Ordnungsamt 
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1.4. Bekanntgaben  

- Einrichtung einer werktäglichen Teststation in Berglen 
   

    
Der Vorsitzende gibt bekannt, dass eine werktägliche Teststation in Berglen eingerichtet werden 
soll. Sobald die Sache spruchreif ist, erfolgt eine entsprechende Veröffentlichung im Amtsblatt.    
 
 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Ordnungsamt 
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2.1. Verschiedenes und Anfragen aus dem Gemeinderat  

- Geburtstage der Gemeinderäte seit der letzten Sitzung am 26.10.2021 
   

    
Protokollnotiz: Gemeinderat Friz nimmt ab 19.05 Uhr an der Sitzung teil. 
 
Der Vorsitzende spricht Gemeinderat Armin Haller, der am 13. November Geburtstag hatte, die 
Glückwünsche der Gemeindeverwaltung aus.    
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2.2. Verschiedenes und Anfragen aus dem Gemeinderat  

- Aktuelle Corona-Infektionen 
   

    
Auf Nachfrage von Gemeinderat Kraus teilt Ordnungsamtsleiterin Boschatzke mit, dass - Stand 
15.11.2021 - in Berglen 70 Personen Corona-positiv getestet sind. Damit liegt Berglen im Rems-
Murr-Kreis relativ weit oben. 
 
Der Vorsitzende ergänzt, dass die genauen Zahlen tagesaktuell auf der Seite des Landratsam-
tes abrufbar sind.    
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Ordnungsamt 
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3. Bürgerfragestunde  

- Bebauungsplanverfahren "Pfeiferfeld" in Steinach 
   

    
Herr Rainer Schreiber aus Steinach nimmt Bezug auf das Bebauungsplanverfahren “Pfeiferfeld” 
in Steinach und verweist auf die Vorbesprechungen mit der Gemeindeverwaltung, in denen 
Bauamtsleiter Rabenstein mündlich zugesagt hatte, dass die als untergeordnet vorgesehenen 
Anschlüsse an die Bestandsstraßen (Tannen- und Pinienstraße) lediglich dem Fußgänger- und 
Fahrradverkehr vorbehalten werden. Von der Gemeindeverwaltung wurde zugesagt, diese un-
tergeordneten Verbindungen durch entsprechende Poller für den Kfz-Verkehr zu sperren und 
eine entsprechende Beschilderung anzubringen. Herr Schreiber erkundigt sich, warum dies nicht 
bei der Bebauungsplanaufstellung berücksichtigt wird. Er verweist auf das Neubaugebiet Han-
fäcker, wo eine entsprechende Beschilderung aufgenommen wurde.  
 
Bauamtsleiter Rabenstein betont, dass die Gemeindeverwaltung zu der Aussage stehe, dass 
eine Durchfahrt für den motorisierten Verkehr zwischen den Bestandsstraßen Pinien- und Tan-
nenstraße und dem Plangebiet nicht gewollt ist. Eine Durchquerungsmöglichkeit für Fahrräder 
und Fußgänger ist in den Planungen berücksichtigt. Er sichert zu, dass, wie im Gespräch mit 
Herrn Schreiber vereinbart, die Durchfahrt durch entsprechende Poller verhindert werden soll 
und eine entsprechende Beschilderung angebracht wird. Eine entsprechende Formulierung kann 
jedoch nicht in den Bebauungsplan aufgenommen werden, da für die bauliche Durchfahrtsbe-
schränkung (Poller) nach Fertigstellung der Erschließung eine verkehrsrechtliche Anordnung 
des Landratsamts erforderlich ist. Dies kann daher erst im Rahmen der Ausführungsplanung 
berücksichtigt werden.  
 
Der Unterschied zum Baugebiet Hanfäcker besteht darin, dass von der Ortslage Rettersburg nur 
ein Wirtschaftsweg ins Neubaugebiet führt, während im geplanten Baugebiet Bestandsstraßen 
direkt anschließen. 
 
 
 
  
 
 
Verteiler: 1 x Bauamt 
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4. Bebauungsplanverfahren "Pfeiferfeld" in Steinach  

- Behandlung und Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen  
- Satzungsbeschluss gemäß § 10 Baugesetzbuch 
 

   

    
Auf die Sitzungsvorlage 749/2021, die Bestandteil des Protokolls ist, wird verwiesen.  
 
Protokollnotiz: Gemeinderat Tottmann erklärt sich für befangen und nimmt weder an der Bera-
tung noch an der Beschlussfassung teil. Der befangene Gemeinderat nimmt im Zuhörerraum 
Platz. 
 
Der Vorsitzende begrüßt den Stadtplaner, Herrn Janecky von der ARP Stuttgart, Herrn Reb-
mann vom Ingenieurbüro Riker + Rebmann sowie Landschaftsarchitekt Blank und leitet in die 
Thematik ein. 
 
Gemeinderätin Dr. Reichart betont, dass sich die SPD-Fraktion mit dem Baugebiet “Pfeiferfeld” 
schwer tut. Bereits in der Gemeinderatssitzung am 30.03.2021 wurden die Gründe (Pro und 
Contra) aufgeführt, die bei der Abwägung zur Bebauungsplanaufstellung für die SPD-Fraktion 
maßgebend waren. Wie heute aus der Presse zu den Haushaltsreden des Kreistags zu entneh-
men war, halten auch die Vertreter der Kreistagsfraktionen den Mangel an bezahlbarem Wohn-
raum für eine der Herausforderungen, die der Landkreis in Zukunft bewältigen muss. Für die 
SPD-Fraktion ist jedoch fraglich, ob man mit der vorgelegten Planung für das Neubaugebiet 
“Pfeiferfeld” bezahlbaren Wohnraum schaffen kann, da die Planung sehr auf Einfamilien- und 
Zweifamilienwohnhäuser ausgerichtet ist. Auch der Flächenverbrauch ist ein Diskussionspunkt 
innerhalb der Fraktion. Aus diesen Gründen wird die SPD-Fraktion nicht zustimmen.    
 
 
Mit elf Ja-Stimmen, zwei Nein-Stimmen und zwei Enthaltungen fasst der Gemeinderat fol-
genden Beschluss: 
 

1. Es wird festgestellt, dass weder ein an der Abstimmung teilnehmendes Mitglied 
des Gemeinderats, noch der Vorsitzende, befangen sind. 

 
2. Die im Rahmen der öffentlichen Auslegung des Bebauungsplanentwurfs gemäß 

§ 3 Abs. 2 BauGB aus der Öffentlichkeit eingegangenen Stellungnahmen werden 



entsprechend dem vorliegenden Abwägungsvorschlag der ARP vom 16.11.2021 
berücksichtigt oder zur Kenntnis genommen. 
 

3. Die im Rahmen der Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB eingegangenen Stellungnahmen werden ent-
sprechend dem vorliegenden Abwägungsvorschlag der ARP vom 16.11.2021 be-
rücksichtigt, nicht berücksichtigt oder zur Kenntnis genommen. 

 

4. Der Bebauungsplan „Pfeiferfeld“ mit den örtlichen Bauvorschriften gemäß 
§ 74 LBO auf Gemarkung Steinach der Gemeinde Berglen wird gemäß § 10 Abs. 1 
BauGB als Satzung beschlossen. Die Satzung hat folgenden Wortlaut (siehe Anla-
ge). 
 

5. Das Ingenieurbüro Riker + Rebmann aus Murrhardt erhält den Auftrag, die Aus-
schreibungsunterlagen für die Erschließung des Baugebiets zu erstellen. Ferner 
sind die für den Baubeginn erforderlichen Genehmigungen, sofern noch nicht er-
folgt, zu beantragen. Ein Konzept für den Erdmassenausgleich ist rechtzeitig vor 
Beginn der Erschließungsarbeiten mit dem Amt für Umweltschutz abzustimmen 
und diesem vorzulegen. 
 

6. Der Baubeschluss für die Erschließungsarbeiten wird zu einem späteren Zeitpunkt 
gefasst. 
 

7. Die Verwaltung wird beauftragt, das Weitere zur Inkraftsetzung des Bebauungs-
plans zu veranlassen. 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1x Bauamt  
  1x ARP 
  1x Ing.-Büro Riker + Rebmann     
 



 
 

 

 
 

Bebauungsplanverfahren "Pfeiferfeld" in Steinach  
- Behandlung und Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen  

- Satzungsbeschluss gemäß § 10 Baugesetzbuch 
 
Der Gemeinderat hat in seiner öffentlichen Sitzung am 30.03.2021 den Entwurfsbeschluss für 

den Bebauungsplan „Pfeiferfeld“ auf der Gemarkung Steinach der Gemeinde Berglen mit örtli-

chen Bauvorschriften gemäß § 74 der Landesbauordnung (LBO) gefasst und die Begründung 

zum Bauleitplan vom 30.03.2021 gebilligt. Ferner wurde die öffentliche Auslegung der Unterla-

gen gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) und die Anhörung nach § 4 Abs. 2 BauGB be-

schlossen. Die Beschlüsse des Gemeinderats sowie die Auslegung des Bebauungsplans ein-

schließlich aller erforderlicher Unterlagen in der Zeit vom 26.04.2021 bis einschließlich 

26.05.2021 sind im Amtsblatt der Gemeinde Berglen am 16.04.2021 öffentlich bekanntgemacht 

worden. Zeitgleich wurden die Behörden und die sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß 

§ 4 Abs. 2 BauGB über die Bauleitplanung der Gemeinde unterrichtet und um erneute Stellung-

nahme gebeten. 

 

Die vorliegenden Stellungnahmen von privater Seite, der Behörden und sonstiger Träger öffent-

licher Belange sowie die im Zuge der Benachrichtigung der Nachbargemeinden eingegangenen 

Stellungnahmen wurden durch die beauftragte Architekten Partnerschaft ARP aus Stuttgart 

ausgewertet. Gemeinsam mit der Verwaltung sind daraufhin jeweils Abwägungsvorschläge für 

den Gemeinderat erarbeitet worden (siehe Anlage). 

 

Die Verwaltung weist darauf hin, dass aufgrund einer Änderung des Landeskreislaufwirt-

schaftsgesetzes (LKreiWiG) im Bebauungsplanverfahren „Pfeiferfeld“ erstmalig ein Erdmassen-

ausgleichskonzept (EMA-Konzept) gefordert wurde. Auf Grundlage des § 3 Abs. 3 LKreiWiG ist 

dem Landratsamt ein Konzept für den EMA-Konzept vorzulegen, um überschüssigen Erdaus-

hub bei den Erschließungsmaßarbeiten zu vermeiden. Nach Rücksprache mit dem Amt für 

Umweltschutz ist das EMA-Konzept rechtzeitig vor Beginn der Ausführung der Erschließungs-

arbeiten dem Amt für Umweltschutz vorzulegen. Die Verwaltung prüft aktuell, wie mit dem anfal-

lenden Erdaushub verfahren werden soll. 

 

Nachdem sich aufgrund dieser Stellungnahmen keine wesentlichen Änderungen am Bebau-

ungsplan ergeben haben, kann nun das Verfahren abgeschlossen und der Satzungsbeschluss 

gefasst werden. 

 

  

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/749/2021 621.41 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

16.11.2021 öffentlich Entscheidung 
 
 



 
 

 

 

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
8. Es wird festgestellt, dass weder ein an der Abstimmung teilnehmendes Mitglied 

des Gemeinderats, noch der Vorsitzende, befangen sind. 

 

9. Die im Rahmen der öffentlichen Auslegung des Bebauungsplanentwurfs gemäß 

§ 3 Abs. 2 BauGB aus der Öffentlichkeit eingegangenen Stellungnahmen werden 

entsprechend dem vorliegenden Abwägungsvorschlag der ARP vom 16.11.2021 

berücksichtigt oder zur Kenntnis genommen. 

 

10. Die im Rahmen der Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 

Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB eingegangenen Stellungnahmen werden ent-

sprechend dem vorliegenden Abwägungsvorschlag der ARP vom 16.11.2021 be-

rücksichtigt, nicht berücksichtigt oder zur Kenntnis genommen. 

 

11. Der Bebauungsplan „Pfeiferfeld“ mit den örtlichen Bauvorschriften gemäß 

§ 74 LBO auf Gemarkung Steinach der Gemeinde Berglen wird gemäß § 10 Abs. 1 

BauGB als Satzung beschlossen. Die Satzung hat folgenden Wortlaut (siehe Anla-

ge). 

 

12. Das Ingenieurbüro Riker + Rebmann aus Murrhardt erhält den Auftrag, die Aus-

schreibungsunterlagen für die Erschließung des Baugebiets zu erstellen. Ferner 

sind die für den Baubeginn erforderlichen Genehmigungen, sofern noch nicht er-

folgt, zu beantragen. Ein Konzept für den Erdmassenausgleich ist rechtzeitig vor 

Beginn der Erschließungsarbeiten mit dem Amt für Umweltschutz abzustimmen 

und diesem vorzulegen. 

 

13. Der Baubeschluss für die Erschließungsarbeiten wird zu einem späteren Zeitpunkt 

gefasst. 

 

 

 

 

14. Die Verwaltung wird beauftragt, das Weitere zur Inkraftsetzung des Bebauungs-

plans zu veranlassen. 

 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
Verteiler:   

 
1x Bauamt  
1x ARP 
1x Ing.-Büro Riker + Rebmann 
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5. Errichtung des Spielplatzes am Baugebiet Hanfäcker in Rettersburg 
 

   

    
Auf die Sitzungsvorlage 750/2021, die Bestandteil des Protokolls ist, wird verwiesen.  
 
Nachfolgend führt der Vorsitzende in den Sachverhalt ein und verweist auf die Vorberatung im 
Bau- und Umweltausschuss am 21.09.2021. Er betont, dass der geplante Spielplatz für das 
Neubaugebiet von großer Bedeutung ist. Da im Wohngebiet erstmalig Geschosswohnungsbau 
realisiert wird, bietet der geplante Spielplatz auch eine gute Aufenthaltsqualität für die Kinder der 
Mehrfamilienwohnhäuser, die keinen Gartenanteil nutzen können. Durch die neuen Spielmög-
lichkeiten, wie Trampolin und Murmelbahn, die es in dieser Form bisher in Berglen noch nicht 
gibt, wird der Spielplatz sicher besonders werden und nicht nur von den Bewohnern des Bauge-
biets genutzt werden. Am 13.10.2021 hat eine Infoveranstaltung mit interessierten Anwohnern 
vor Ort stattgefunden. Der Vorsitzende hatte dabei den Eindruck, dass die vorgestellte Planung 
auf sehr viel Zuspruch gestoßen ist. Kleinere Anregungen und Änderungen wurden noch in die 
Planung aufgenommen. Nachfolgend dankt der Vorsitzende Gemeinderätin Vobornik für die Un-
terstützung bei der Akquise von Spenden. Erfreulicherweise hat die Firma Riker Wohnbau und 
Immobilien GmbH der Gemeinde eine Spende in Höhe von 20.000 € für das Projekt zukommen 
lassen, dies wurde bereits bei der Öffentlichkeitsveranstaltung vom Firmeninhaber zugesagt. Ein 
weiterer Bauträger hat sich ebenfalls bereit erklärt, die Umsetzung des Projekts finanziell zu un-
terstützen. 
 
Anschließend stellt Landschaftsarchitekt Blank die Planung ausführlich vor und geht auf die Kos-
ten ein. 
 
Der Vorsitzende ergänzt, dass sich der Spielplatz am ausgewiesenen Radweg befindet. Es wäre 
daher sinnvoll, in der Zukunft weitere Fahrradständer dort anzubringen. Den Sonnenschutz im 
Kleinkindspielbereich hält er für sinnvoll, da die Bepflanzung am Anfang noch etwas spärlich 
sein wird. Insgesamt ist die Planung von Herrn Blank aus seiner Sicht sehr gelungen. Sie bietet 
für verschiedenen Altersklassen Spielmöglichkeiten und greift neue Ideen auf, die es auf den 
Berglener Spielplätzen bislang noch nicht gibt.  
 
Bauamtsleiter Rabenstein weist darauf hin, dass die noch nicht vorgenommenen Ausgleichs-
maßnahmen für das Baugebiet Hanfäcker, die der Bebauungsplan Hanfäcker fordert, in einem 
Aufwasch mit der Errichtung des Spielplatzes vorgenommen werden. Die Arbeiten werden von 
einer Firma ausgeführt.  
 



Gemeinderat Klenk hält die Planung für sehr gelungen. Er ist sich sicher, dass der Spielplatz 
Treffpunkt vieler Menschen sein wird. Er regt an, noch eine weitere Sitzgelegenheit evtl. mit 
Tisch vorzusehen.  
 
Der Vorsitzende weist darauf hin, dass sich das geplante Podest im Kleinkindbereich auch als 
Sitzmöglichkeit anbietet.  
 
Landschaftsarchitekt Blank teilt mit, dass die Aufstellung einer Picknick-Kombination denkbar 
wäre und in die Planung aufgenommen werden soll. 
 
Gemeinderat Haller ist der Auffassung, dass Verwaltung und Gemeinderat ihre Hausaufgaben 
gemacht haben. Die Planung wurde von der Bürgerschaft sehr positiv angenommen. Es wäre 
wünschenswert, wenn von deren Seite nun auch Eigeninitiative bezüglich eines Bolzplatzes auf 
dem gegenüberliegenden Grundstück ergriffen würde.  
 
Gemeinderat Kraus erkundigt sich, ob Erfahrungswerte vorliegen, wie Trampolin und Murmel-
bahn bei anderen Kommunen angenommen wird. Das Thema Lärmentwicklung ist dabei nicht 
zu vernachlässigen.  
 
Der Vorsitzende weist darauf hin, dass die direkten Anwohner den Spielplatz unbedingt ge-
wünscht hatten. Kinderlärm stellt zudem aus rechtlicher Sicht keine Lärmbelästigung dar.  
 
Landschaftsarchitekt Blank betont, dass die Trampoline TÜV-geprüfte und –zugelassene Spiel-
geräte sind, die vielfach eingebaut werden. Auch Murmelbahnen wurden bei der Landesgarten-
schau in Urbach, Kernen und Schwäbisch Gmünd bereits umgesetzt.  
 
Gemeinderätin Dr. Reichart ist erfreut, dass Spielgeräte gewählt wurden, die es an anderen 
Standorten nicht gibt und hält die Planung ebenfalls für sehr gelungen. In ihren Augen ist jedes 
Angebot für Kinder in der Natur jeden Euro wert.  
 
Gemeinderat Haller ist der Auffassung, dass die Kommune bei jeder Ausweisung eines Bauge-
bietes bereits Planungen und Kostenberechnungen für einen Spielplatz in der Schublade haben 
sollte.  
 
Der Vorsitzende weist ergänzend darauf hin, dass diese Kosten bei einer Baugebietsauswei-
sung mit zu berücksichtigen sind, da es sich um eine Folgeinfrastruktur handelt.  
 
Zur Nachfrage von Gemeinderat Hammer führt Landschaftsarchitekt Blank aus, dass die Robinie 
die einzige Holzart nicht tropischer Herkunft der Resistenzklasse 1 und damit das witterungsbe-
ständigste Holz Europas ist. Aufgrund seiner hervorragenden Eigenschaften eignet sich die Ro-
binie beispielsweise für Spielplatzgeräte. Die Hölzer aus dem eigenen Wald sind nicht so wetter-
fest, hart und dauerhaft und können deshalb nicht verwendet werden.  
 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig: 

 
1. Der Gemeinderat nimmt Kenntnis von der Planung und stimmt dieser zu. 

 
2. Der Gemeinderat fasst den Baubeschluss für die Umsetzung des Projekts. Im Haushalt 

2022 werden die entsprechenden Finanzmittel vorgesehen. 
 
3. Die Verwaltung wird ermächtigt, die beschränkte Ausschreibung durchzuführen. 
 
4. Der Vorsitzende wird ermächtigt, einen Honorarvertrag mit Herrn Blank für die Leis-

tungsphasen 4-9 zu schließen.  
 
Verteiler: 1 x Bauamt 



 
 

 

 
 

Errichtung des Spielplatzes am Baugebiet Hanfäcker in Rettersburg 
 
Das Baugebiet Hanfäcker im Teilort Rettersburg wurde in den vergangenen Monaten aufgesie-

delt. Im Bebauungsplan ist östlich der Bebauung eine öffentliche Grünfläche ausgewiesen, auf 

der gemäß der Zweckbestimmung ein Spielplatz entstehen soll. Der Spielplatz soll für die Be-

wohner der Einfamilienwohn- und Doppelhäuser sowie der Mehrfamilienhäuser des neuen 

Baugebiets Spielmöglichkeiten, Treffpunkt und einen Identifikationsort darstellen. 

 

Das Landschaftsarchitekturbüro Blank aus Stuttgart wurde beauftragt, einen Planungsentwurf 

zu erstellen. Dieser sieht folgendes vor: 

Nach Osten und Süden begrenzt ein dicht bepflanzter Erdwall den gesamten Spielbereich. Mit 

Hilfe der Geländemodellierung werden zwei Spielbereiche für kleinere Kinder (3 – 6 Jahre) und 

ein Spielbereich für ältere (7 – 14 Jahre) zoniert und räumlich gefasst. So entstehen für Kinder 

gut überschaubare Spielräume. Für die älteren Kinder bietet eine Kletterskulptur aus Holz-

stämmen und Netzen und eine Kombination aus drei kleinen Trampolinen vielfältige Bewe-

gungsmöglichkeiten. Für die kleineren Kinder sorgen ein geschwungenes Holzpodest mit drei 

kleinen Häuschen, Rutsche und Sandbagger für ein abwechslungsreiches Angebot, das ge-

meinsam mit Eltern oder Geschwistern genutzt werden kann. Entlang des Sitzpodestes verläuft 

eine Murmelbahn aus ausgehöhlten Rundhölzern, welche sicherlich ein Highlight des Spielplat-

zes ist. Eine Schaukel mit zwei Sitzen - davon ein Kombisitz für zwei Personen - steht für alle 

Altersgruppen zur Verfügung. Zwei Bänke neben der Schaukel bieten weitere Sitzmöglichkeiten 

für Eltern. Eine kleine Rasenfläche steht für freies Spiel und zum Toben zur Verfügung. Bei-

spielsweise durch die geplante Murmelbahn sowie die Trampoline entstehen abwechslungsrei-

che Angebote, die so in der Form in Berglen noch nicht vorhanden sind.  

Der Planungsentwurf ist der Sitzungsvorlage als Anlage beigefügt. 

 
Am 13.10.2021 hat eine Infoveranstaltung vor Ort am geplanten Spielplatzgelände mit Herrn 

Niederberger, Herrn Blank sowie Mitarbeitenden der Verwaltung stattgefunden. Im Rahmen der 

Vorstellung des bisherigen Entwurfs hatten die anwesenden Anwohnerinnen und Anwohner die 

Möglichkeit, ihre Anregungen und Vorschläge zur Planung vorzubringen. 

Aufgrund von zu hohen Kosten sowie zusätzlich erforderlicher Genehmigungsverfahren konnte 

u.a. der Vorschlag, eine Wasserpumpe auf dem Spielplatz zu integrieren, welche durch den 

angrenzend verlaufenden Bach gespeist wird, nicht berücksichtigt werden. Die Verwaltung hat 

den Eindruck, dass die vorgestellte Planung auf viel Zuspruch bei den Anwohnerinnen und An-

wohnern des Baugebiets gestoßen ist. Dabei wurde nochmals deutlich, dass ein solcher Spiel-

platz am Baugebiet für die große Anzahl von Kindern von hoher Bedeutung ist. 

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
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Aus Sicht der Verwaltung ist die Planung von Herrn Blank sehr gelungen, da sie neue 

Spielmöglichkeiten wie die erwähnten Trampoline und die Murmelbahn vorsieht, die es auf 

Berglener Spielplätzen in dieser Form bislang noch nicht gibt. Zudem runden die Geländemo-

dellierung und die Bepflanzung das Baugebiet ab und schaffen einen guten Übergang zum an-

grenzenden Landschaftsschutzgebiet. 

 

Herr Blank wird in der Sitzung anwesend sein und dem Gremium die Planung ausführlich vor-

stellen. 

 

Die Baukosten des Projekts liegen nach der Berechnung von Herrn Blank bei rund 140.000,00 

€ brutto (inkl. des geplanten Murmelautomats, der in der Kostenberechnung zum Zeitpunkt der 

BUA-Sitzung am 21.09.2021 noch nicht enthalten war). Die hierin enthaltenen Pflanzarbeiten, 

welche als Ausgleichsmaßnahmen für das Baugebiet Hanfäcker dienen und somit auch unab-

hängig vom Spielplatz ausgeführt werden müssten, belaufen sich auf ca. 15.000,00 €. Die rei-

nen Kosten für die Errichtung des Spielplatzes liegen demnach bei ca. 125.000,00 €.  

 
Zum Vergleich: 

Die Kosten für den Neubau des Spielplatzes im Stöckenhof am Baugebiet Stöckenhäule betru-

gen rund 159.000,00 €. Allerdings weist dieses Baugebiet zum einen 23 weniger Bauplätze als 

das Baugebiet Hanfäcker auf und zum anderen wurde hier kein Geschosswohnungsbau (mit 

Wohnungen ohne Gartenanteil) realisiert. 

Das Baugebiet Gassenäcker-Mörgele in Oppelsbohm weist 28 Bauplätze auf. Würde man den 

bestehenden Spielplatz im Baugebiet im Jahr 2021 realisieren, würden die Kosten hierfür bei 

ca. 103.000,00 € liegen. 

 

Erfreulicherweise hat die Firma Riker Wohnbau und Immobilien GmbH, welche ebenfalls zwei 

Mehrfamilienwohngebäude im Baugebiet Hanfäcker errichtet, der Gemeinde eine Spende in 

Höhe von 20.000 € für das Projekt zukommen lassen. Zudem hat sich ein weiterer Bauträger 

dazu bereit erklärt, die Umsetzung des Projekts finanziell zu unterstützen. Die genaue Summe 

ist noch unbekannt. 

 

Nach Abzug der bisherigen Spende ist von der Gemeinde ein Betrag in Höhe von 105.000,00 € 

für die Errichtung des Spielplatzes zu tragen. Hinzu kommen Planungs- und Baunebenkosten in 

Höhe von ca. 25.000,00 €. 

Um eine weitere Kostenreduzierung zu erreichen wird aktuell noch von der Verwaltung geprüft, 

ob einzelne Arbeiten durch den Bauhof der Gemeinde ausgeführt werden können. 

 

Die Ausschreibung der Arbeiten soll noch in diesem Jahr erfolgen, da diese gemäß der Verwal-



tungsvorschrift Investitionsfördermaßnahmen öA bis Ende 2021 beschränkt möglich ist. Die 

Vergabe könnte anschließend Anfang 2022 stattfinden. Es kann somit davon ausgegangen 

werden, dass der Spielplatz, sofern die Bauarbeiten witterungsbedingt im Frühjahr nicht unter-

brochen werden müssen, bis Ende Mai 2022 fertiggestellt wird. 

 
Da im Wohngebiet erstmalig Geschosswohnungsbau realisiert wird, bietet der geplante Spiel-

platz damit auch eine gute Aufenthaltsqualität für die Kinder der Mehrfamilienwohnhäuser ohne 

Gartenanteil. Aufgrund dessen sollte das Projekt aus Sicht der Verwaltung in diesem Umfang 

umgesetzt werden. 

 
In der öffentlichen Sitzung des Bau- und Umweltausschusses am 21.09.2021 hat bereits eine 

Vorberatung stattgefunden. Der Bau- und Umweltausschuss hat der Planung grundsätzlich zu-

gestimmt und dem Gemeinderat empfohlen, den Baubeschluss aufgrund der vorliegenden Pla-

nung zu fassen, die Finanzierung im Haushaltsjahr 2022 vorzusehen sowie die Ausschreibung 

noch im Jahr 2021 einzuleiten. Ferner wurde empfohlen, die Verwaltung mit dem Abschluss 

eines Honorarvertrags mit Herrn Blank zu beauftragen. 

 
     

  
 
Haushaltsrechtliche Auswirkungen: 

  Einnahmen: 

 einmalig: bislang 20.000,00 € 

 laufend:       €/jährlich;  

 Laufzeit:       Jahre  

 

  Ausgaben: 

 einmalig: 165.000,00 € (Spielplatz 150.000,00 €; 

     Ausgleichsmaßnahmen ca. 15.000,00 €) 

 laufend: 1.500,00 €/jährlich;  

 Laufzeit:       Jahre 

• davon Sachkosten: 165.000,00 € 

• davon Personalkosten:       € 

 

  ein entsprechender Haushaltsansatz wird im Haushalt 2022 zur 

Verfügung gestellt 

 

 

  es stehen keine Haushaltsmittel zur Verfügung, die Finanzierung  
  erfolgt über: 

       

 

 

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
5. Der Gemeinderat nimmt Kenntnis von der Planung und stimmt dieser zu. 

 



6. Der Gemeinderat fasst den Baubeschluss für die Umsetzung des Projekts. Im Haus-

halt 2022 werden die entsprechenden Finanzmittel vorgesehen. 

 

7. Die Verwaltung wird ermächtigt, die beschränkte Ausschreibung durchzuführen. 

 

8. Der Vorsitzende wird ermächtigt, einen Honorarvertrag mit Herrn Blank für die Leis-

tungsphasen 4-9 zu schließen.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
Verteiler:   

 
1 x Bauamt  
 

 





























Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Berglen am 16.11.2021 

 

Anwesend: Bgm. Niederberger und 15 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 16 
Normalzahl: Bgm. Niederberger und 18 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 19 
Entschuldigt :  

 

 Herr Gemeinderat Dieter Beck  

 Herr Gemeinderat Thomas Walter  

 Frau Gemeinderätin Claudia Zeller  
 

Unentschuldigt :  
 
 

 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Corinna Sigloch; Frau Gudrun Boschatz-
ke; Frau Annika Büning; Herr Jürgen Hillmann; Herr Reiner Raben-
stein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
:  

 
 
 
6. Verwertung des auf der Kläranlage Berglen anfallenden Klärschlamms 

 
   

    
Zu diesem Tagesordnungspunkt liegt die Sitzungsvorlage 752/2021 vor. Die Vorlage ist Be-
standteil des Protokolls. 
 
Bauamtsleiter Rabenstein erläutert den Sachverhalt.  
 
 
 
Mit 15 Ja-Stimmen und einer Enthaltung fasst der Gemeinderat den Beschluss: 
 
Der Vorsitzende wird auf Basis des Angebots der Firma FWE GmbH & Co.KG vom 
25.10.2021 zum Abschluss eines Änderungsvertrags bezüglich der Klärschlammentsor-
gung für die Jahre 2022 und 2023 ermächtigt. 
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1x Bauamt     
 



 
 

 

 
 

Verwertung des auf der Kläranlage Berglen anfallenden 
Klärschlamms 

 
Die Verwertung des auf der Kläranlage Berglen anfallenden Klärschlamms wird aufgrund eines 

Vertrags vom 05.10.2006 / 06.10.2006 von der Firma FWE GmbH & Co.KG aus Bodenheim 

durchgeführt. Die Kosten für den Transport und die Verwertung des Klärschlamms betragen 

aktuell pro Tonne 122,00 €/netto. Diese Konditionen gelten bis zum 31.12.2021. Um die Klär-

schlammentsorgung der Kläranlage Berglen auch in den nächsten beiden Jahren sicherzustel-

len, wurde von der Verwaltung ein neues Angebot der FWE für die Jahre 2022 und 2023 einge-

holt. Der künftige Entsorgungspreis für diese Jahre beträgt laut entsprechenden Angebot vom 

25.10.2021 136,00 €/t netto. 

 

In den Jahren 2019 und 2020 wurden insgesamt 301,92 t bzw. 287,74 t Klärschlamm entsorgt. 

Für die geschätzte Menge von jeweils ca. 300 t Klärschlamm in den Jahren 2022 und 2023 be-

trägt der Entsorgungsaufwand somit insgesamt ca. 97.104,00 € brutto, bzw. ca. 48.552,00 € 

brutto pro Jahr. 

 

Der Klärschlamm aus der Gemeindekläranlage wird zunächst getrocknet und anschließend als 

Sekundärbrennstoff in der Industrie eingesetzt, d.h. thermisch verwertet. Betreiber dieser Kraft-

werke können sich inzwischen aussuchen, welchen Schlamm und in welcher Qualität / Konsis-

tenz sie akzeptieren oder ablehnen. 

 

Unabhängig von der Gestaltung der künftigen Abwasserbeseitigung der Gemeinde Berglen 

muss der im laufenden Betrieb der Kläranlage anfallende Klärschlamm entsorgt werden. Dies 

wird in den Jahren 2022 und 2023 auch dann der Fall sein, wenn eventuelle Umbau- oder Sa-

nierungsmaßnahmen an der Kläranlage stattfinden sollten. Bislang stehen keine Alternative zur 

thermischen Verwertung des Klärschlamms über Entsorgungsfirmen wie die FWE zur Verfü-

gung. 

 

Eine Neuausschreibung der Klärschlammverwertung ist nach Auffassung der Verwaltung auf-

grund der angespannten Marktsituation im Bereich der Klärschlammverwertung weiterhin wenig 

zielführend, da aktuell nicht mit Sicherheit davon ausgegangen werden kann, dass die Gemein-

de überhaupt ein entsprechendes Angebot erhält. Die Verwaltung schlägt dem Gemeinderat 

daher vor, den Vertrag mit der Firma FWE GmbH & Co.KG zunächst fortzuführen und die oben 

genannte Anpassung des Entsorgungspreises zu akzeptieren. 

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/752/2021 702.16 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

16.11.2021 öffentlich Entscheidung 
 
 



  

  
 
Haushaltsrechtliche Auswirkungen: 

  Einnahmen: 

 einmalig:        € 

 laufend:       €/jährlich;  

 Laufzeit:       Jahre  

 

  Ausgaben: 

 einmalig:       € 

 laufend: ca. 48.552,00 €/jährlich;  

 Laufzeit: zwei Jahre 

• davon Sachkosten: ca. 48.552,00 € 

• davon Personalkosten:       € 

 

  ein entsprechender Haushaltsansatz ist in den Haushaltsplänen 2022 / 2023 

zur Verfügung zu stellen 

 

  es stehen keine Haushaltsmittel zur Verfügung, die Finanzierung  
  erfolgt über: 

       

 

 

 

 

 

 

 

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Der Vorsitzende wird auf Basis des Angebots der Firma FWE GmbH & Co.KG vom 

25.10.2021 zum Abschluss eines Änderungsvertrags bezüglich der Klärschlamment-

sorgung für die Jahre 2022 und 2023 ermächtigt. 

 

 
 
 
 
 
 
 
   
 
 
Verteiler:   

 
1x Bauamt     
 

 



Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Berglen am 16.11.2021 

 

Anwesend: Bgm. Niederberger und 15 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 16 
Normalzahl: Bgm. Niederberger und 18 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 19 
Entschuldigt :  

 

 Herr Gemeinderat Dieter Beck  

 Herr Gemeinderat Thomas Walter  

 Frau Gemeinderätin Claudia Zeller  
 

Unentschuldigt :  
 
 

 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Corinna Sigloch; Frau Gudrun Boschatz-
ke; Frau Annika Büning; Herr Jürgen Hillmann; Herr Reiner Raben-
stein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
:  

 

 

 
7. Beschlussfassung über die Annahme von Spenden    
    
Es sind keine Spenden eingegangen.   
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